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noch mehr kann als der Intellekt 
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Vorwort

Im Rahmen des prognostizierten Klimawandels besitzen die Waldökosysteme eine 
vielfältige Pufferfunktion im Hinblick auf die regionalen Wasser- und Stoffumsätze und 
damit rückkoppelnd auf den Kohlenstoffkreislauf. Im Rahmen eines DFG-Projektes, geleitet 
von Prof. Dr. B. Michalzik am Geographischen Institut der Universität Göttingen (Abt. 
Landschaftsökologie) – jetzt Geographisches Institut der Universität Jena – hat Frau le 
Mellec Untersuchungen zur Bedeutung kronenraumbürtiger gelöster und partikulärer 
organischer Substanz (DOM und POM) für verschiedene Waldökosysteme durchgeführt. 
Durch die gute Zusammenarbeit mit der Nordwestdeutschen Forstlichen Versuchsanstalt 
(NW-FVA) in Göttingen konnten von 2005-2007 intensive Felduntersuchungen auf den 
Level-II-Flächen des Europäischen ICP-Forest Programmes mit Fichten-, Buchen-, Kiefern- 
und Eichenbeständen durchgeführt. Erstmalig wurde die Bedeutung von 
Insektenmassenvermehrungen (Kiefernspinner) auf Quantität und Qualität der organischen 
C- und N-Einträge in den Waldboden untersucht. Mit dem Bestandsniederschlag unter 
Kiefernbefall werden insgesamt doppelt so hohe C- und N-Einträge erzielt. Dabei werden 
90% der partikulären organischen Substanz während der Hauptfraßaktivität (Juni/Juli) aus 
dem Kronenraum in den Boden eingetragen. Ähnliche Ergebnisse konnten für befallene 
Eichenbestände (Frostspanner) dokumentiert werden.  

In einem Syntheseteil der Dissertation werden die experimentellen Ergebnisse in das 
komplexe Wirkungsgefüge der veränderten Stoffdynamiken durch Massenvermehrungen 
von Insekten eingeordnet und die Problematik der Entwicklung der Wälder als C-Senke oder 
C-Quelle diskutiert. Berücksichtigt man die aus den Klimaszenarien abgeleitete zunehmende 
Gefährdung mitteleuropäischer Wälder durch Insektenmassenvermehrungen, so wird die 
große Problematik deutlich, ob und in welchem Ausmaße eventuell ihre Funktion als 
Kohlenstoffspeicher verlieren.  

Mit der kumulativen Dissertation wird ein Bereich der ökosystemaren Forschung dargestellt, 
der bisher wenig beachtet wurde. Es ist zu wünschen, dass in der europäischen räumlichen 
Dimension (Kontinentalitätsgradient) Forstökosysteme im Hinblick auf die 
Störungsökologie der Insektenmassenvermehrung in Verbindung mit dem Stoffumsatz 
zukünftig ein breiteres Forschungsinteresse findet. Die Dissertation hat dazu eine sehr gute 
Grundlage gelegt. 

 

 
Gerhard Gerold 
im Juli 2009 
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